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Naellorvs 1357 erwähnter, ehemaliger Hof bei Hohenwestedt, jetzt Matt Hofskoppeln.

Noaliovjs, Noollavss n. Moor, Aloorland, Torfboden, von p. msall Nloos. Asl. mutz»,

tsch. moeb, ns. msab n. mooll. — ON. Kaschub. msellava Mechan Kr. Putzig; polab. Mechau Kr.

Osterburg, Mechoiv Fstt. Ratzeburg, Kr. Ostpriegnitz u. Btecklenburg-Strelitz; ns. mcmlm Alochow und

mooblies Mochlitz Kr. Lübben.

Malent Kirchdorf im Fürstentums Lübeck smslsuts 1215, 1251).

Ailtzta P'N. der Liebe, Gütige, Barmherzige, eigentlich sulzgt. Ism., von p. mit, milzc, asl.

milu Vgl. Beutinerhof, Sebent, Seleick. ON. p. milucüu Kr. Deutsch Krone, Mellentin Kr. Soldin;

of. ZNiltitz bei Meißen, bei Leipzig, bei Kamenz; ruth. miloka Ungarn, Com. Szatmar.

Malkwitz D. im Fstt. Lübeck, Ksp. Neukirchen swallcouit? >215, malksmvmscckm 1251).

Nallcovioa die Leute des Nalssic, Demin. v. p. mal^ klein. Asl. malu, nsl. mal. PN. Ickallco-

totzss <Modias Nallco) aivis LessstzsrsssnsiZ 1306, Hasse III. 118; r. malull, malullo malall, ns. mallc.

- ON. häufig, Malkendorf im Gebiete der St. Lübeck; tsch. mallcoviei bei Brünn; ruth. mallcovies

Galizien; ns. mallcsa, zusammengezogen aus mallcavioa, Molkwitz Kr. Sora».

Malmsteg Hufe bei Hohenfelde, Ksp. Gikau.

II maljinsäoll bsi den kleinen Himbeeren, v. p. walinoe^lla Demin. v. malma Himbeere. Vgl.

Liensfeld. — ON. ns. maljiuj Greifenhain 5lr. Kalau u. Mahlen Kr. Guben.

Maltin Flur im adl. Gute Kühren, Ksp. Preetz.

Nalolsiua dem ückabcka klein oder iVlilotsina dein ZckiliPa lieb gehörig. —FN. Malentin u.

INellentin in Brandenburg. — ON. ZNallentin bei Grevismlihlen, Mecklenburg. Mellentin Kr. Soldin.

Älalulslcönckoi'p 1301, ^laluuslcanckarp 1309, ückallusoncka rp, ÄlalutMuckarp ehemaliges

Dorf bei Altenkrempe.

Naljutka, Älaljuölca, NalsuSa Deminutiv von p. mala die Kleine. PN. r. ÄlaluSa

Tochter des Klalulc, bei Miklosich.

Narksrvitii, Nsrksrvit^s ehemaliges Dorf ans der Feldmark des Hofes Christiansthal im

adl. Gut Seegalendorf jbei Dankwerth); jetzt Koppel Markwitzerkamp.

Narlcavias, Norllovies oder - oa die Leute oder das Dorf des mrall, mroll düster, dunkel. Asl.

wrulc atsr, nsl milc, r. mrall, sp. mrolc Finsternis ns. mrulc Wolke. — ON. tsch. mralrov, mallroties,

mrallotin; kroat. mrllo ckol. Im Niederserbischen collidiert mrolc mit dem deutschen Lehnwort mrolla Mark,

Grenze, so daß mrcxma Breischen Kr. Lübben von beiden abgeleitet werden kann. Vgl Matzewitz und

Dunkelsdors im Fürstt. Lübeck.

Marlow Landstück beim D. Thaden, Ksp. Hademarschen.

Älarlav Ort der Toten, Begräbnisstätte, von p. marl^, umarl^ i>. y. v. mi-ziso/ sterben. — ON.

Marlow in Mecklenburg, Marlin Kr. Lüchow. Ob Marly, Hof bei Lübeck, und Marly, Voriverk bei

Nenstrelitz, hierher gehören, ist zweifelhaft. M. bei Lübeck hieß nach Schröder früher Ackerhof; es war im

18. Jahrhundert im Besitze des Generals Chasot und ist wohl von ihm nach dem Schlosse Marly le Roi bei

Paris genannt werden. Vgl. Schloß Marly bei Potsdam. Allerdings giebt es in Lübeck eine Straße

Marlesgrube, die schon 1266 st'ossa marloui) und 1269 jMarlitzgrube) erwähnt wird.

Marntendorf adl. Gut, Ksp. Flemhude.

P. marucka langsamer, träger, mürrischer Mensch, eigentlich ein weibliches Substantiv von ab¬

strakter Bedeutung; asl. mrcka Grimasse, unwillige Miene, mrckav übelgelaunt, schmollend, althochdeutsch

warricka Hindernis. Vgl. das Sanskritadjektiv mrckuz sanft, langsam und das griechische Krücks langsam,

träge. — Im Kieler Stadtbuche vou 1264 -1289 wird Marquard von Marnthendorpe ermähnt, in den

Urkunden des 14. Jahrhunderts — nicht, wie Schröder angiebt, des 13. — kommt ein Ritter Timms
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Marute häufig als Zeuge vor. Abstrakte Feunuiua werden in den slnvische» Sprachen nicht selten znr

Benennung männlicher Personen gebraucht, so ausser den schon angeführten auf - z, B, ntzsekm,

p. uaisodn Trost, ckolossg, Macht, Vorrat, pr/z^ocla Zufall; ns, llodu/a, vodu/a Verdruß, sllomncka

Säumnis, Störung, die als Familiennamen noch vorkommen. Vgl. die alten deutschen Adelsnamen

Unruhe, Nnwürde, Das p, umrncka liegt wohl auch dem vulgär-deutschen marode zu Grunde, Das

französische nmrauck Tangenichts kommt erst in der zweiten Hälfte des 15, Jahrhunderts bei Francwis

Billon und zwar in der Bedeutung Strolch vor sDcnnmsvt m'sn ira^-js gn pollrpoinl, Oonno camms

unA marauck ? Ilopno, trau alle ckas soutlrsksux); es fehlt ursprünglich in den übrigen romanischen

Sprachen, lind seine Etymologie ist unsicher. Wahrscheinlich ist es in seinen beiden Bestandteileil deutscher

Herkunft und entstanden aus altfrnnzös, marrir, spätlat, marrirs, althochd, marrjau, angelsächs, maarrjan,

inerrau, mirrau, hindern, störeil, ärgern, engl, ko mar, lind ahd, rralt, afr, - oald, ald, das in den

Endungen pejorative Bedeutung annimmt, iVlaranä wäre dann in seinem ersteil Bestandteil mit p.
llmrucla urverwandt,

Masselberg, Hölzung beim D, Damlos, Masselburger Busch beim D, Schwienkuhl, Ksp,

Lensahn, lind Nasslorvs, 1351 Nelibruchsland beim Kloster Cismar,

Na8lc>v0, p, masiovo Adj, v, masio, tsch, maslo, Butter, nsl, maslc» Schmalz, r, maslo Del,

ON. p, liiasiolva Kr, Schrimm; tsch, irmslovsad Kr, Königgrätz,

Btatzewitz D, im adl. Gute Hohenfelde, Ksp, Lütjenburg snmi'Mvi/ 1214),

Naräsviuö die Leute des nmrll, morll dunkel, p, mroll, — O?l, p.mroe/uo Kr, Lübau

W. P.; s, mräajavai Serbien,

Btcddewade D. im Ksp, Oldesloe sMidwade).

Nsachsvs«-<1sv die Bären, Asl, mädvädj, nsl, medvjsd r, meidvödj, p, nisd/rvied/., miod/I —

Bär, — DA, polab, Gr, Medewege Mecklenburg, p, uied/rviock/ Galizien, n, Bärendorf, Bahrendorf

Kr, Kulm, medvadsa Serbien, nsl, mockvockssll Kram; tsch, uedvjo/ Kr, Gitschin,

Meeschendorf D, auf Fehmarn, Ksp, Burg Waldemars Crdbuch Ali'/audaip),

Niescheudorf, Aleeschendorf D, im Kirchspiel N'eukirchen sMetzendorp, Nlezendorp),

Nseicdua adj, 1, Zwischendorf, Mitteldorf jMiddcudorp), Grenzdorf, Voll asl, INI/(In, nsl, mscksn,

r. me/du, nie/, p, mieck/p, mincl/z-, ns, mja/p zwischen,

Bteischendorf adl, Gut im Ksp, Hansühn jAloysmerstorpe 1345), PN, liloo^inir von p, ns,

man Kraft, Stärke und mir Friede, Name,

Meißen fahre n Flur des D, Havighorst bei Ahrensbök,

äl 8pIi e v/v> v Alooräcker oder m v5e v/orzi Mäuseäcker oder m ii i'üe, m i iis v/, Mönchsäcker.

P. wöy»^ Adj, v, meeli Aloos, Nloor, mz^/y, mp8i Adj, v, mys/ Nlaus; muis/zi, mis/p Adj, v, muioil,

mieli Äiöuch, P, w/or gepfliigtes, bestelltes Land, Acker, — S, Acessieu,

Nieislahnsselde Hof bei Großenbrode,

PN', m^sljeu, mpsljou bedacht, besonnen, verständig v, p, mMöG, mpsliG denken,
Messieu Teich im adl. Gute Testors,

Adj, f. p, nm/yua mit Moos bewachsen, Moor, v, p, msall Moos, — In den zahl¬

reichen Missen, Müssen ist das slavische mP'iip von dem niederdeutschen misse, müsse Sumpfwiese, Sumpf¬

wald nicht zu unterscheideu, sNssasuroi/a 1575 in Lauenburg, Jellinghans, Ortsnamen S. 284, gehört

nicht hierher; es ist p, mied/zm/se/a k,, un'ed/pr/oe/ö u, intaramuium, wonach Meseritz mieck/pr/aa

genannt ist,) — Für die slnvischen Nüssen, Müssen, Müschen, Meißen kommen noch die von nma Kirche,
Messe, von mziS Maus und von miüeli. mied Mönch gebildeten Adjektive in Betracht, — DN, p,

Kr. Schildberg, mps/vua Galizien; ruth, mps/M Galizien; ns, p.^ns n, Nüssen Kr, Kala», mvPm,

MN8PU Aüischen Kr, Kottbus,

Niicka Koppel des adl, Gutes Güldenstein, Ksp, Hansühn,

Njoka Adj, 1, weich, seil, rolja, p, ini(NI<i, iniyki mit Ausfall des Nasals, wie im kaschub.

nullius. S. Ramuit, Llonuill pomorsIiioKo. Krakau 1893, Ns, mssAi,

Mielkendorf D, im Ksp, Flintbek lNilolioiitboips 1238),

PN, milöll, Deminut, v, asl, milu, p, mii, mikzi lieb, freundlich, barmherzig.
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Mielsdorf D, bei Segeberg.
PN. mil, p. mit, milx lieb; wahrscheinlich Abkürzung von lmAomil, Isubomil oder einem andern

PZl. ans - mil.
Möglin Hof im adl. Gute Grofi-N'ordsee, Ksp. Bovenau, 1820 erbaut und nach Möglin (1345

mo^sliu), Kr. Oberbarnim, dem Gute des berühmten Landwirts A. Thaer, genannt.
Noxiluo Ort bei den Erdhügeln, Hünengräbern, Ads. v. p. um»ila; asl. mog^Ia. tnmnlu8;

r. moxila; lüneb.-polab. müsskola, (bei Henning). — OZl. p. mo^ilim Pose», umssilniea Galizien, Polen;
mo^iliu, mossolin, moAelsn AUigeln bei Leipzig, muelml ZNücheln Kr. Querfurt. NUiggelsee in Branden-
bnr. Vgl. Mücheln.

Morest früheres Dorf, jetzt Kathen bei Ratjensdorf, Ksp. Grube (nmrs88s 1391).
NorviZtso n. Ameisenhaufen, p. mrorvisbo, ns. mwviSlso von polab. morva, p. mro^m, nsl.

mrav, ns. mrosa Ameise.
Morl parzelliertes Gut im Fstt. Lübeck. Ksp. Rensefeld (>344 N'iegenhosf, später Aturrpen,

Acurrien).
lVlnrso die Mauern, von polab. n ns. mnisa, spätpolnb. maurio (richtig wohl manrsa) bei

Henning; p. innr Niauer. — ON. p. muioevana ^08>in Kr. Obornik, mnrorvnim Galizien.
Motel Flur beiin Kirchdorfe Blekendorf.
NsotPp die Besen-, Ginstersträucher, von p. miotla Besen, Besenkraut, Ginster.
Motzen D. im Ksp. Segeberg (rivim 1137, momnlcs 1139, mozmsno 1159, Matzing

1469) und
Meezen D. im Ksp. Kellinghusen (Metsin 1465, Aietsinge 1474).
ückobonss sndst. verb. das Einiveichen des Flachses, Flachsröste, p. moc^müs von mcm-izn/ nasz-

machen. — ON. Plötzen Kr. Teltow. Mützingen Kreis Dannenberg, früher mutmugchs.
Mücheln D. im adl. Gute Ripdorf, Ksp. Selent Mnss-slmle, lVlng»1mIon 1342). Nc>Ail^ die

Hünengräber, Grabhügel von p. mvssila. S. Niöglin.
Massel Koppel des Hofes EinHans, Ksp. Hohenstein. MMs Gedanke, Absicht, Unternehmung,

Jagd, p. mM. — ON. ^Moisling im Gebiete der Stadt Lübeck; mz'Llonss p. mzuilouio, subst. vorb. v.
mzmleu^ denken.

Nehms D. im Ksp. Schlamersdorf (immiiM 1225).
b7s>'m<z^ Pl. die Deutschen; p. niomioo, asl. nömiai, nsl. immeo, ns. uime der Deutsche;

von asl. i.binn, nsl. nsm, p. uiem^, ns. usamv stumm.— OZk. häufig; usl. imumlm lolca Unterdeutschau,
immSlm va.8 Dentschdorf, imnmlm rovto Deutschrent; ns. nimcm Niemitsch Kr. Gnben, Niemegk (1161
niemio) bei Belzig; polab. Nemitz Kr. Lüchow.

Nehmten adl. Gut im Ksp. Bosau (nsmots 1244, Nempten).
iNRmsot, uamsot Anwarf, Anspülung, angetriebenes Land, p. immiot von miosu^ werfen,

ns. msasts fege», kehren. N'sl. uamst Aufwurf, Werder, Anwehnng; ns. ^msstmm Schneewehe; r. ms Alois
Schneegestöber.

Neritz D. an der Norderbeste, Ksp. Oldesloe (Nort?e 1345, t>lor8?cnz 1479).
bka rssLö ans, an dem Flusse, p. ua rxseo, von i^slca Fkust. Vgl. Nordsee.
Nessendorf D. im adl. Gute Klethkamp, Ksp. Hansühn (Uoue88euclort).
PN'. looussS, Verkürzung von bouso8lav, vom asl. Thema tum-, lmn- Tötung, tsch. doneS,

p. bi«uja8^ (jetzt für Benedikt gebraucht!). FN. Behnisch, Bähnisch. Vgl. ahd. angels. bann Tötung,
engl. baue.

Neuwühren D. im Ksp. Elmschenhagen (Az^ormi 1286, bl^enrvörckmi 1469,n^g-ouliVoorcksu 1513).
.1 avorjs ii. Ahorngehölz von p. sarvor, nsl. srb. tsch. os. ns. savor Ahorn, asl. r. jnvorn

Platane. — Der jetzige Name ist aus im savorsn zum, beim Ahornwald entstanden; ein Altenwühren
ist nicht nachzuweisen. — ON. sehr häufig; p. Jauer in Schlesien, sarvoiM Kr. Strasburg W. P.,
jarvor Kr. Schildberg, sarvoipp Kr. Schrinnn, savorlci Galizien; ns. savora u. savorlm Gr. n. Kl. Janer
Kr. Kalau; tsch. savor Kr. Pilsen, savorslc Kr. Brünn.

ibl6verö8»zl< 1233, !Xsv6i8ö1i 1242 ehemaliges Dorf und See ans dem Kieler Stadtselde.



Ka vjsröooll zu oder bei den Fischreusen, von p, -cvisrs?» Fischreuse mit der altpoluischeu

Lokativform auf ^ soll statt asb, mie im Tschechischen,

Neverstaven Gut im Ksp, Leezen (KovsrKtorvs),

Neversfelde D, im Fstt, Lübeck, Ksp, Ataleute (ususrsuslcks 1244, 1262, uiusi'snslcks 1251),

Mönchneverstorf adl, G. im Ksp, Schönivalde (Ksusrslorps 1325),

Wnterneverstorf adl, G. im Ksp, Lütjeuburg (Ksvvsrstorp 151V),

Pill, njsvj.'ra p, niscviaea Unglaube, In den fehmarschen Urknnden komint der FN, Ksusr

zu Anfange des 10,'Jahrhunderts mehrfach vor, — In KsvsrKo^vs ist vielleicht das nordfries,-ditmars,
Ronvvsu. slavsn nicht enthalten; es wäre dann njsvjsrolvo Ungläubigkeit, Heidentlim, wie nsl, ajckovillua

von ajcl, der Heide (deutsch), Hnideuschaft Grfsch, Görz, — ON, p, uisrvisix Kr, Sninter; Neverin,

Mecklenburg-Strelitz, N'evern, Mecklenburg, A, Neukloster,

Ksiisnna bei Helmold Name des jetzigen Kirchdorfes Warder bei Segeberg,

Kleina N'iederung von asl, ni^u abwärts, niicullll niedrig; tsch ni?Ic^, p, os, ns, nmlci, — ON.

slowak, uixna Ungarn, Com, Arva; p, ni^niorv Galizien; os, ? i^ka Ztiesky Kr, Rothenburg O, L,

Nordsee, Groß- und Klein-, adl, Güter im Ksp, Bovenau (Xoros 13, Jahrhundert, Groton und

Imtllsn Korcksslle),

Ka rjooo am Flusse, s, Neritz,

Kuollsls ehern, D, im Ksp, Sarau 1304 (Henneke Sak von der Nibghelen 1300),

Nüchel, Kirch-, Kirchort im Gute Grünhaus (Kzmllsls 1311, Knellslo 1335, KugRsls, VQsu-

ckisslisn Knollsll>, Knollsls Raviealw),

Nüchel, Klein-, D, im Fstt, Lübeck, Ksp, Kirch-Nüchel, (vnckszollsn Knallst, Nsutonisnm

K^sllsls).

Kjsslllock die Nicht-Kühle, Nicht-Kälte oder njssblockua nicht kühl, nicht kalt, ooil, vocka Wasser),

p, niesblock, uissblockna, Der Name von Kirch- und Klein-Nüchel bezieht sich wohl auf einen kleinen,

tiefen See bei Klein-Nüchel, — Zu Ansaug des 15, Jahrhunderts wirdein jetzt vergangener Ort Lnillroä.

gnillrocks im Ksp, Süsel erwähnt, der seinen Namen gleichfalls von einem Gewässer, jetzt Schneeklaasbek

genannt, erhalten hat! mffsslllockn aus der Nicht-Kühle, also aus warmen Quellen entspringend, — ON.

lüsoblocl Nichel», Kr, Fraustadt; Nichel Kr, Zauch-Belzig,

Nütschau adl, Gut im Ksp, Oldesloe (untMows 1249, uuttello^v 1314)

Kislcova, lüsllovo Ort des nissll oder niollo. p, nie^sll, nll^llo jetzt als Deminutiv v, nillita.

milcila Nikctas oder inkolaj, mikollij Nikolaus geltend, aber auf das slav, uillo, uika Sprößling v, der Wurzel

uill -, die bewegen, gehen, vergehen, aufgehen, keimen, sprossen, vergehen bedeutet, zurückzuführen, Asl,

nilcimti, moali keimen, nsl, nillati hervorsprießen, p, uilcuyW vergehen, r, uilluntj sich niederbeugen. Von

christliche» Namen in slavischer Form findet sich in Holstein keine Spur,

Oelbohm Kathen auf dem Hoffelde des adl, Gutes Neuhaus,

Volovnja Ochsenstall, p, rvolorvnia von ^vol Ochs, asl, volu Rind, — Die Bewohner so be¬
nannter Örtlichkeiten hatte» ei» erklärliches Interesse daran, den Namen ihrer Wohnung zu verändern.

So ist die Etymologie von Ijamllovnja, eines Wirtshauses in der Niederlausitz, nur aus dessen deutscher

Benennung „Dürrer Wolf" erkennbar, llffamllovnja ist, wie Oelbohm, aus volovnja entstanden, während

der deutsche Name aus ckvor volov^ Ochsenhof durch Volksetymologie gebildet ist, wie das tautologische

Dürrhofe Kr, Lübbe», das ns, uur ckvor^ die Höfe heißt, — ON', ns, vololln? Ochsenhausen) Almosen

Kr, Kalau; polab, Bielbaum, Kr, Osterburg, Plumbohm, Kr, Dannenberg (--- po volovnji am Ochsenstall).

Vgl, Gribbohm im Nachtrage,

Ockendorf D, im Ksp, Neunkirchen (Olinknnckoi'k', OMsuckorpV

Gljsjuill p, olsjnill Ölmüller, Ölhändler, oljsju^ p, olsjuz' Adj, v, olsj Öl,'

Page lau Koppel beim D, Wandelwitz Kr, Oldenburg,

ll'o Koljavjs bei der Heide, Waldblöße, Nsl, Koljava Blöße, kahle Stelle, Heide, Öde v, asl.

zKolu nackt, bloß; p. Kol^, ON, polab, Poggelow Mecklenburg, A, Gnoien; p, Pogel Kr, Wohlau,

Pah last Hiffe beim D. Goldenbek, Ksp. Prohnstorf,

Uörn Pallas Moor bei Halstenbek, Ksp, Rellingen,



Do Isosso am Walde, v. po an in Isos Wald, p. po losio.

Panker ndl. Gut im Ksp, Lütjenbnrg sPanknreu 1417).
Dono ollorno odr ponovo aborno des Herren Bnrgstall ^Borstel), Vorratshaus. P. pouo,

ponovo okrono. Tsch. p. pon Herr. — ON. p. poniruostü Kr. Wongroivitz.

Pansdorf D. im Fstt. Lübeck, Ksp. Ratekan sPanstorpe 1361).

Von p. tsch. pon Herr. — ON'. p. Pankow b. Berlin; pol. Pannecke Kr. Dannenberg, Pannekow,
Mecklenb. Amt Gnoien.

Parin, Groß- und Klein-, Dörfer im Fstt. Lübeck, Ksv. Rensefeld )Dorz»ll >334, (lioton-

Doivn, Deutsch Parin, — Wendischen Parin).

Dorsino, porsino Kothort, Schmntzort von polab. poro HHenning poro) Unflat, ns. pars.

Straßenkoth, Blöder; nsl. boro, boriuo, tsch. porsino ». borsino Sumpf, Morast. — Die Dörfer haben

schiveren Lehmboden. — ON. p. por^zmov Kreis Schildberg, porslco Kr. Kosten, porlin, porlinolr

Kreis Mogilno, ns. porslc Königsivnsterhausen.

Passade D. im Ksp. Probsteierbngen sDotWsto 1373, IKissosto).

Dosost. pososto Ansiedlung, Abbau, Ausbau, p. posost, pososto; r. posost Vorstadt, nsl.

pogosta Besatzung, sostili setzen, pflanzen, einen Sitz anweisen. — ON. polab. Pnssade Kr. Dannenberg;

p. posostovo Kr. Buk; r. po ost-lnilci Gouv. Dschernigow.

Passau, Rakorfer, Fern-Passan, D. in den Ksp. Preetz »,. Selent (Dortsovs >383, Dorsov,

^onstisellsn Dor^ovo).

Passan, Wittenberger, Negern-Passau, D. im Ksp. Selent sDnstosoImu Dor/ovo).

Dorsoäovo p. poi^ooMvo Adj. v. p. porMo^o, nsl. porooss Uferland, Ufergegend, Flußgebiet,

r. poröoso am Flusse gelegeiier Ort.

Pasewerk Landsteilen bei Reinfeld.

Do ^ovorooll. /iovorsooll oder ^ovssrsooli an den Versperrnngen, Schrankeii, von p.

?ovoro, ^ovioro Verschluß, Schloßriegel, nsl. ^ovoro Henimnng, Schranke, /wvira Hindernis; ns. ?ovrs«zks

einsperreii. — ON. kaschnb. Paseivark Laiidkreis Danzig.

Pas soll Flur beim D. Gosdorf, Ksp. Grube.

Do solji ain Salz, an der Salzquelle, p. po soii von p. sol Salz. - Auf derselben Feldmark

befindet slch eine Koppel Bassalin, wohl posolson^, p. posolon^ gesalzen, v. p. solioF nsl. posolson

v. posoliti.

Pedöhr Käthe beim Meierhof Christiansruhe, Ksp. Selent.

Do stvorso am Hofe, p. po stvorso, v. po an n. stvör Hof.

Peerkopp Käthe beim D. Seth, Ksp. Sülfeld.

Drsolco p Durchstich, Graben, p. pr^slcop, pr/.ollopo; nsl. prollop, Graben; ns. pssokoplc,

pssolcopo Wiesengraben; r. porollop quer über den Weg gezogener Graben. — ON. r. porelcop Stadt

ans der gleichnamigen Landenge, welche die Krim mit dem Festlnnde verbindet.

Peissen D. im Ksp. Hohenwestedt sDsitMn 1444, Do^tMn 1465).

Dion^, piano., Adj. von p. pieo Viehsutter, Weide; nsl. piöo Futter, Mastfutter, ns. piaa

Strohertrag, Futter. — ON. nsl. pioou, pioom Pedena in Istrien; ns. pions Peitz Kr. Kottbus.

Pehmen Ortschaft im Ksp. Bosau sPemen, Peem). Entweder pomiots, p. pomiooh Gedächtnis,

Denkmal oder pomnsovso das Gedenken, Denkmal, p. pominsins osts. vorb. von p. pomniso^ im Ge¬

dächtnis behalten. Nsl. pomst, r. poinsots Gedächtnis, Erinnerung; nsl. poinnsenso osts vorl». Er¬

innerung, ns. roxpominonso osts. vorb. Gedächtnis, Andenken. Auf der Feldmark sind mehrere mit

Steinen umgebene Grabhügel.

Pemeln D. im Ksp. Hademnrschen sPehmeln).

Do ml^nu an der Mühle, v. p. ml^n Wassermühle, nsl. ml!n, »s. mlz»n.

Perdöl adl. Gut im Ksp. Varnhövel) spristolo 1199, prostolo l22l), pristolo 1221).

Drsi stolso beim Thale, p. prx^ bei»nd stöl Grube, Loch, Einsenkuug; asl. stoln Grube, nsl.

stol Thal. — ON. os. psistol Tschidel. — Oder prsost stolom vor stolom vor dem Thale, p. pr^ock

stolom. — ON. polab. Predöhl Kr. Lüchow, Preddöhl Kr. Ostprieguitz.



Pempeberg und Pempermoor Landstücke bei Wandelwitz, Ksp. Oldenburg.

P- p'ib? pomp ltabel, in slavischeu Sprachen häufig zur Bezeichnung flacher Hügel gebraucht.

In „Penipermoor" bezeichnet es die charakteristische Erscheinung der Hochmoore. — Vergl. franz. mamslou

flacher Hügel, von mainellö. — Olli. p. poniporvo Kr. Kröben.

Perle Holzung bei Oevelgönne, Ksp. Süsel,
llorla die Stocke, Stangen, v. v. dsrlo, Stock, Stange.

Pesins Teich bei Dazendorf, Kr. Oldenburg,

posjsvuias die Saatgänse, v. p. poZisrvuloa Saatgaus.

Petluis Gut im Ksp. Segeberg (patlnss >249, pntluso).

l>oc! I josttin unter dem Wade, diesseits des Waldes, p. poä lasoin, pack unter, nahe, diesseits

und las, polab. Isos Wald, oder jiocklsosss, p. poälssis n. Ort am Walde, „Nnterwalden". — Ol!,

pocllssio Kr. Pleß, Kr. Obornik, Kr. Wreschen, pocüa.8, Galizien; tsch. poälv8i Böhmen; nsl. poälo8ss
llnterwalden, Steiermark. — S. Pntlos.

Pinnau Flnst im südlichen Holstein und Stadt Pinneberg.

I'vsoeva (seil, rsolca) aclj. t'om. v. pssus, p. piou( nsl. pavs u. paus; ns. pssulc Baumstumpf, Stubben;

also Stnbbenflnst. — ON. p. pniorvz? Pinne in Posen; ns. pusov Pinne Kr. Gliben.

Die Plage Wiese bei Gosdorf, Ksp. Grube.
l'Iolca Schwemme, p. pluica, vgl. Kahnplage.

ploooo vitn, >^>i/!/!ovix ehemaliges D. im Ksp. Lütjenburg, zu Anfang des l5. Jahrhunderts

erwähnt, jetzt noch der Plötzenberg bei Panker.

NIsosovioa kahle, baumlose Gegend, p. plosMviea, v. asl. plösi ealvitinm, r. ploss, nsl. plsSa.

kahle Stelle, Glatze, p. plss^ Tonsur. — ON. nsl. ploSsvioa Kraiu. — Nach Miklosich Naine vieler

Berge in Kroatien n. Dalmatien. Tsch. plesovoe, lllähren. P. plesWrv Pieschen, pls8?or? bei Krakau;

tsch. pleSovioo Kr. Budweis.

Plön Kreisstadt (plniuz 1>97, plouo 1220, izastrmn plnoauss Helmold).

l^lounz? Adj. p. unfruchtbar, dürr, oder plousa, p. plonia dürrer unfruchtbarer Boden, nsl.

plann, usl. plan, tsch. plauz? us. plonz? eben; tsch. planj, us. plons Ebene. — Die Feste Plön lag in

11. Jahrhundert ans einer Insel des Plöner Seees, ans die sich der Name bezieht.

Plügge Dorf im Gute Gaarz, Ksp. Oldenburg flNräoluolio 1332).
b'ock lnobg. am Sumpfe, diesseits des Sumpfes; p. luolra sumpfige Niederung. S. Flüggen-

dorf und Flügge.

Plunkau D. im Gute Sierhagen, Ksp. Altenkrempe fpluuoovvo 121-1, INunIeovs).

?ol!rkova. achj. tsm. auf der Wiese gelegen. Asl. Inka Sumpf, p. lnka, tsch. loulea, os. ns.

lnlca Wiese. — Oll. p. polnlca Gonv. Groduo.

Plus-See im Gute Nindorf, Ksp. Lebrade.

IKo? Erdabrutschuug. ltsl. plax Abrutschung, Sandlehne, Lawine, p. plo^, plo?a Schlittenkufe,

ns. ploseus schräge Nichtung.

Pöhls D. im Ksp. Zarpen f?olit?ö).

Pölitz D. im Ksp. Oldesloe-

l'olsioa Deunnutiv v. polso Feld. Asl. polsg, p. pole, ns. pol,so.

Pönitz D. im Fstt. Lübeck, Ksp. Gleschendorf (peuss. IlenWS 1.462).

l?o uixz? in der Niederung, uiS'.a p. nsl. Niederung.

Pohnsdorf D. im Ksp. Preetz (ponatsckorp, ponatbösclorp 1224).

Pohnsdorf D. im Fstt. Lübeck, Ksp. Rensefeld (poiurGclorp 1295).

Pohnsdorfer Mühle im Gute Oevelgönne, Ksp. Süsel.

PN. ponack aus po auf, mit und asl. naclu, nacka, nsl. oacla. Hoffnung gebildet. — Der Fl!.

Ponath kommt in Pommern, Ost- und Westprcußen noch vor.

Pohlsee adl. Gut im Ksp. Westensee.

?olsiea s. Pölitz.

Postsee See bei Preetz fl^orsoo, porsso 1226).
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Post selb D. am Postsee, Ksp. Preetz sporsv läo 1224).

P. porost^ pl. Armleuchteralge, AftermooS, Eharacee; von poroscK auf-, i» die Höhe wachsen,;

nsl. porasteo Brunuenleberiuoos, porastole Nachwuchs. — ON. Porst Kr. Nüdlitz u. in Anhalt. Naine

vieler Seeen und Sümpfe in Brandenburg, s. Weisker, Slavische Sprachreste S. 76.

Possin Landstnck bei Dazendorf, Ksp. Heiligenhafen.

P. posisrvna, posioima ssail. rola, uirva) ach. t'. säebar, zum Säen taugl'ch, Saatfeld.

Pratjau D. im adl. Gute Salza», Ksp. Selent sprateleorvo 15. Jahrh.)

Lratbov dem bratek, Brüderchen gehörig; von asl. bratri, bratru, »sl. p. r. brat Bruder. —

ON'. Prädickow Kr. Oberbaruim, Brätickow Kr. Westhavellaud; p. bralrmvo Galizien, Rzeszoiv, b> aois/orvy

Kr. Gneseu, braoichorva Galizien; bratrjikov Böhmen, Kr. Vunzlau; kroat. bratina Kom. Agram; serd.
bratleova nfiva.

Preetz Stadt im Kreise Plön sporetlm 1248, poro? >266, porot?s 1268).

No rsoao am Flusse, p. po r?ocö von r?öka Flust. Asl. rölca, nsl. rslea, os, ns. rsslca.

— ON. häufig; usl. poreb Pareuzo, Jstrien, , oroös Pörtschach, Kärnten; os. porssb Pöritzsch bei Bautzen;
polad. Poritz, Kr. Stendal; Pöritzsch in Neust, Pöritzsch bei Delitzsch; Paretz Kr. Osthavelland.

Presen D. auf Fehmarn, Ksp. Bannesdorf sWaldem. Erdb. ?rä?oni?, ?orrirsoseu >329).

brjsbna, prjoöno Adj. querliegend und pis^bniaa Subst. die Querliegeude, die Gegend am

Querbalken. Nsl. proben querliegend, probuiea Querbalken, Schlagbaum, v. prob, nsl. prokn quer, schräg,

os. pssbn^ querliegend, ns. prsea die Quere. Norrireoson ist verstümmelt aus poprseös p. popr?so?s i>.

die Quere. Es liegen also für diesen ON. drei verschiedene Formen vor. — ON'. p.prea?uo Kr. Thorn,

Pritznow Kr. Demmin, tsch. prsibina Kr. Prag; ns. priazm Pritzen Kr. Kala».

Prewark Landstück beim D. Damlos, Ksp. Lensahn.

?rssv0rlea Demi», v. prsovora p. pr?örvora. pr?vvora Schranke, Bersperrung, Stallbaum,

Scheidewand; tsch p>ssvora Schranke; nsl. prevor Sperrholz, Querbalken, Straßengraben. — ON'. nsl.

urkundl. prouuara jetzt Projern, Kärnten; tsch. prjivor^ Kr. Prag; p. pr^vvor Kr. Oppeln.

?ris0rv 1518, ?i^?0nrve ehemaliges D. auf der Feldmark des jetzigen Gutes Augnstenhof,
Ksp. Grube, jetzt Koppel Prüsserfeld.

?rji8jov p. pr^sisrv Beisaat, Zusaat sals Lohn der Knechte).

?ri8sil< um 1651) Hölzuug im adl. Gute Waterneverstorf.

?rssssol<a Durchhau, Waldweg, usl. proseba Durchhau, Querthal, tsch. prsssolea suoeiÄo

silvao, p. pr?o--isba sprosotza quao cliaitur tbsutoniea bloss, bei Miklosich). — ON'. nsl. prssolea Krain;

tsch. prjosoka Kr. Budweis, prsssobna Priesnitz, Kr. Leitmeritz; pri8vka in silva auf Rügen ftlNiklosich).

Prohnstors adl. Gut und Kirchort, Kr. Segeberg s?oiono >199, bProuo 1216, Ichvronistorp
1268, Noronmclorp 1278).

Asl psrunu Donnergott der heidnischen Slaven. — ON. piornnorv Polen; Prohn auf Rügen,
urkundl. psrun, psmu. p^ion, psiun.

Projensdorf adl. Gut im Ksp. Kiek sproclonzclorp 14. Jahrh.).

Nroclonorv ehem. D. im Ksp. Oldenburg s15. Jahrh.).

PN. prsoclau, pisoclan der Verkaufte, von prsoäats, p. pr?oäaa/ verkaufen. Asl. proäan v.
xroäati verkaufen.

Pülsen D. im Gute »tenhaus, Ksp. Gikau spolit??).

?olsic;a Demin. von poljs Feld, p. polo.

Put los ndl. Gut im Ksp. Oldenburg s?utlo.8o. 1439).

b'cxl Isossom) diesseis des Waldes. S. Petluis.

Nuttoleoncloi'p ehemaliges Dorf bei Rensefeld 1259.

?0tol< p. r. Gießbach, Regenbach, asl. potolcu, ns. potole Bach. ON. p. potole Galizien, Kr.
Stanislaw, potoa^ska Gal., Kr. Kolomea.

Die Putatz Koppel bei Kückels, Ksp. Segeberg.

?taSa ach', t'om. von p. ptak Vogel, polab. ptae spattat?), also Vogelkoppel. Vgl. Taschensee.

Pnttgarten D. aus Fehmarn, Ksp. Bauuesdors sWaldcinars Erdb.- ?ntssaräas).
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Poll ^orcksin diesseits des Schlosses oder pock^rockss ll. Gegend diesseits des Schlosses; polad.

ssorll, garü, p. Aixicl, r, g-orock, tsch. lirncl, nsl. Z-rack Burg. — Auf der Feldmark des Dorfes wurde die

Stelle, auf welcher der Leuchtturm „Marieuleuchte" erdaut ist, früher Ohleuburg geuauut. — ON.

Puttgarteu auf Rügen; p. pock»>ocl^io Galizieu, Kr. Brzezanp; tsch. pockllrack Böhmen, Kr. Budweis;

ruth. pockborockoo Galizieu Kr. Strij.

Püttsee D. auf Fehmarn im Ksp. Petersdorf (Wald. Erdbuch: puck^as).
Pollsuv llnterschlnpf, Schlupfwinkel, Versteck, Nothase»; p. pocksinv, von poäsnvao/ sie sich

heimlich näher», heraustehleu, sun-pcL sinvao/ schieben. Der Name bezieht sich aus den Hafen des Ortes,

der, mit ganz enger Einfahrt an der ungegliederten Flachküste gelegen, nur genau Eingeweihten zugänglich

sein konnte und slavischen Seeräubern der Insel eine sichere Zuflucht bot.
Quaal D. im Gute Koselau, Ksp. Grube (Hualo 15. Jahrh.).

Quaal D. im Gute Rohlstorf, Ksp. Warder (Huals 1226).

Elivala, ollvat, Abkürzung der p. PN. bo-enolnvat, olllvalido^, elivatizta.lv. P. olivata,

olnval, tsch. olivata, olivat os. ns. olival. Vom asl. llvala Lob. — ON. häufig; tsch. olivala Kr. Prag,

i'bvalliov Kr. Tabor; p. olnvatolvo Kr. Wreschen, obvatkolvo Kr. Schrimm, etnvatmvieo Galizieu;

os. olivatoozl Quolsdorf Kr. Rothenburg; us. «Rvaios-e Quolsdorf Kr. Saga» ». Wallivitz Kr. Guben.
Quals D. im Gute Gaarz, Ksp. Oldenburg (Qnalil/is, chuatisRs 1448, chnatsotco, t^nalt^s).
Eiivaliia und <zlivaliella Klein-Quaat, im Gegensatz zu Quaal bei Grube, Deminutiv v.

etlvata Lob.

chngltllsslcklat Oertlichkeit bei Sulsdorf (Cismar) 1371, Westph. IV.
Quisuteu Koppel des adl. Gutes Cluveusiek, Ksp. Bovenau.

EllvoSöat^, elivosöata Adj. mit Schachtelhalm beivachsen, reich an Schachtelhalm, v. p. olivvoWCii,

nsl. IivoSü, ns. oliosts Schachtelhalm, oguisstuin. — ON. ns. ellostsill Lasdorf Kr. Kala».

Quisdorf D. im Fstt. Lübeck, Ksp. Eutin (Qntosckorp 1256, chnickstorp 1328).

PN. polab. llvjok, p. loviak, tsch. os. ns. tcvsst, asl. ovotn Blume. Vgl. Blumendorf bei
Oldesloe. — Quitzow Kr. Westpriegnitz; os. Icvsstauoo/ Quitzdorf Kr. Rothenburg; p. ll^viatlcmv Kr.

Adeluau, le^viooi-xevvo Kr. Mogiluo.

Aus Niangel an Raum muß die Arbeit hier abgebrochen werden; der Ziest mit Nachträgen soll

mit dem nächste» Jahresbericht erscheinen.



Voll ^oräsm diesse
Korcl, Aarä. P. Ar«>ä, r. ^owo
Stelle, auf welcher der Leucht
Puttgarten auf Rügen; p, pc
ruth. podborotlas Galizien Kr

Püttsee D. auf Feh
Uaäsnv Unterschlupf

heüullch nähern, heranstehlen,
der, mit ganz enger Einfahrt a
sein kannte und slavischen Seei

Quaal D. im Gute
Quaal D. im Gute
Elivala, allval, Ab

allrvat, tsch, d>vala, dival os.
advirlllov Kr. Tabor; p. alnv^
os. allvaloa^ Quolsdorf Kr. R

Quals D. im Gute
Elivaliaa und elivd

ellvala Lob.
ch, iL «Iii asa ll at, Qertl
Quisuten Koppel des
EllvvSäat^, elivoSöata

nsl. llvoSch ns. alwsts Schachtel
Quisdorf D. im Fstt
PN. polab. llvsvt, p.

Oldesloe. — Quitzow Kr. Wesi
Adelnau, lcvvisilKr. Mag

Ans Mangel an Ranich
mit dem nächsten Jahresbericht e

zend diesseits des Schlosses; polab.
Feldmark des Dorfes wurde die
Ohlenburg genannt. — ON.

poätnacl Böhmen, Kr. Budweis;

Ich: Uucl^aa).
poclsnev, von podsnvvac/ sm sich
ieht sich auf den Hafen des Ortes,
inr genau Eingeweihten zugänglich

!ot.

üiboA, dlviUislavv. P. olnvala,
.. häusig; tsch. allvala Kr. Prag,

iSchrimm, dnvatmviea Galizien;
Saga» u. Wallwitz Kr. Guben.

Idlca 1448, (^ualsalle!, HualtW).
^Quaal bei Grube, Deminutiv v.

stph. IV.

an Schachtelhalm, v. p.
Lasdorf Kr. Kalau.
^uiästorp 1328).
Blume. Vgl. Blumendorf bei
Rothenburg; p. llrviatllarv Kr.

der Rest mit Nachträgen soll
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